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Der Gesellschllster
Amtsblatt für den Hkeramts-Aezirk Uagold.

W 8. Erscheint wöchentlich Jinal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 00 -1, für den Bezirk

2 außerhalb des Bezirks 2 40 Donnerstag den 17 . Januar.
Jnserationsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9

bei mehrmaliger )c 6 k̂.
1878.

ZUM Uhsnnemenl Mf den

welcher.3mal wöchentlich zu dem Preis von
80 ohne Trägerlohn oder Postzuschlag pro
Quartal erscheint, laden wir freundlichst ein.
Auswärtige wollen ihre Bestellungen immer
dem nächstgelegenenPostamt oder dem den
Ort begehenden Postboten aufgeben.

Aintl ich e s.
Nagold.

An die K. Pfarrämter.
Dieselben wollen die Berichte in Betreff der

blinden und taubstummen Kinder , beziehungsweise kurze
Fehl - Anzeige » , je abgesondert , hieher einsendcn.

Den 14 . Januar 1878.
K . gemeinsch . Oberamt.

Güntner . Ströle,  A .-V.

An die K. Pfarrämter.
Aus Anlaß der Erledigung , bez . Wiederbesetzung

des Dekanatamts ist eine Zusammenstellung der die
Diöcese betreffenden statistischen Notizen nach dem jetzigen
Stand erforderlich . Die K . Pfarrämter wollen daher
die Angaben des Pfarrberichls C .- A.- Bl . S . 587,
Ziff . 1 ( exclusive Trauungen und Todesfälle ) , wobei
1876 als Kalenderjahr a und 1877 als Kalenderjahr b
gilt , ebenso die Angaben für Ziff . 3 , längstens bis
23 . Jan . einsenden.

Nagold,  15 . Januar 1878.
K . Dekanatamt.

_ Ströle.  A .-V.
Bekanntmachung der Direktion des K.land - und forstwirtschaftlichen Instituts
in Hohenheim , betreffend die Satzungen
über den Betrieb und die Benutzung oerin Hohenheim eingerichteten Samenprü¬

fungsanstalt.
Unter Bezugnahme aus § . 8 der Verfügung des

Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens vom
2 . Januar d . I ., betreffend die Einrichtung einer
Samenprüfungsanstalt in Hohenheim und die Organi¬
sation derselben , werden in Nachstehendem die von dem
K . Ministerium genehmigten Satzungen für den Betrieb
und die Benützung dieser Anstalt , welche mit Beginn
dieses Monats in Thätigkeit getreten ist , bekannt ge¬
macht.

8 - 1 . Die K . Samenprüfungsanstalt zu Hohen¬
heim hat die Aufgabe , den prozentischen Gehalt der
land - und svrstwirthschaftlichen Sämereien an reiner
keimfähiger Waare zu ermitteln und dadurch dem
Samenhandel eine sichere Unterlage zu geben . Das
Ziel der Anstalt ist daher:

q) die Samenhändler zur Garantie
echter und thunlichst gereinigter Saatwaare in einem
jedesmal namhaft zu machenden Prozentsatz zu veran¬
lassen , dessen Höhe dieselben dem Untersuchungsergebniß
einer der Samenprüfungsanstalt einzuschickenden Probe
zu entnehmen haben;

b ) den Käufer  in den Stand zu setzen, durch
eine seitens der Anstalt vorgenommene Untersuchung
einer von ihm eingeschickten Probe sich von dem wirk¬
lichen Gebrauchswerth ( in Prozenten ) des angekauften
Saatguts zu überzeugen.

8 - 2 . Die Samenprüfungsanstalt prüft ein¬
gehende Samenproben nach der Reihenfolge der Ein¬
sendung in der Regel auf 1) Richtigkeit der Benennung
der Waare , 2 ) den Prozentsatz der Reinheit » 3 ) den
Prozentsatz der Keimfähigkeit der reinen Waare ; aus
den beiden letzten Daten ergibt sich die Keimfähigkeit
der Probe überhaupt , oder der Gebrauchswerlh derselben.
Auf besonderen Wunsch können auch das absolute und
spezifische Gewicht der Körner , die Menge und die

Arien der fremden Bestandtheile und die Energie der
Keimkraft geprüft werde ».

§ . 3 Die Proben sind portofrei einzusenden
und müssen derart entnommen sein , daß sie den wirk¬
lichen Dnrchschnittscharakter  der zuvor gut
gemischten Waare darstellen ; der Käufer namentlich
hat dafür Sorge zu tragen , daß die Probe ordnungs¬
mäßig gezogen sei, um als wahres Dnrchschnittsmuster
der gekauften Waare zu gelten .*)

In Fällen , in denen die gekaufte Waare Anlaß
zu einem Rechtsstreit geben könnte , empfiehlt es sich,
die Proben vor Zeugen  zu nehmen , um eine sichere
Unterlage etwaiger Ersatzansprüche zu gewinnen.
Die Proben sind nicht eingegangenen Offert¬
must  e r n , sondern der Waare selb  st zu entnehmen
und müssen unter Angabe der Bezugsquelle , des
Preises  und der vom Verkäufer etwa garantir-
ten Prozente des Gebrauchswertes (in
Streitfällen versiegelt ) an die Anstalt eingesendet
werden . Sie werden nach der Untersuchung in den
Räumen der Anstalt ein Jahr lang aufbewahrt.

§ . 4 . Die einzusendende Größe der Proben
für eine vollständige Untersuchung beträgt mindestens:

50 g von Grassamen , Weißklee , Spörgel , Raps,
Kohlarten , Birken , Erlen u . s. w.

100 § von Linsen , Buchweizen , Futter - und
Zuckerrüben , Lein , Rothklee , Luzerne , Nadelhölzern
u . s. w.

250 x von Getreide , Hülsensrüchten , Mais u . s. w.
§ . 5 . Das Untersuchungsergebniß wird Seitens

der Samenprüfungsanstalt sogleich nach Beendigung
der Untersuchung jedem Einsender mitgetheilt.

§ . 6 . Gebühren für die Untersuchung,
s ) Bestimmung der Echtheit des Samens , soweit

dies thunlich . 1
b ) Bestimmung der Reinheit ohne besondere ge¬

naue Angabe der fremden Bestandtheile:
1 ) bciGräsern ( außer englischem

Raygras und Lieschgras)
und Kleearten ( einschließlich
Bestimmung der Seidesamen ) 5 ^

2 ) bei englischem Raygras und
Lieschgras , Cichorie , Spör¬
gel , Möhre , Kresse , Dill,
Rapünzchen , Sellerie , Peter¬
silie , Anis , Fenchel , Lattich,
Birke , Erle u . s. w . . . 4

3 ) bei Getreide , Mais , Reps,
Dotter , Futter - und Zucker¬
rüben , Hülsenfrüchten , Buch¬
weizen , Hirse , Lein , Nadel¬
hölzern u . s. w . 1 ^

o) Bestimmung der Kleeseide allein 3 ^
6) Bestimmung der Flachsseide allein 1 -/A 50
e) Bestimmung des Kleeteufcls

(Orobauolro ) allein . . . . 5 <̂ ü
0 Genaue Bestimmung der frem¬

den Bestandtheile ( botanische
Analyse ) , je nach der geringeren
oder größeren Mühe 5 ^ — 25

8) Bestimmung der Keimkraft . 2
d ) Bestimmung des spezifischen Ge¬

wichts eines Korns . . . . 3
i) Bestimmung des absoluten Ge¬

wichts eines Korns . . . . 1 ^
Die Gebühren für die Untersuchung werden bei

Zusendung des Ergebnisses derselben mittelst Postnach¬
nahme erhoben.

8 - V In Folge besonderer Vereinbarung tritt

*) Anmerkung . Um aus Säcken , ohne sie ausleeren
zu müssen , Samenproben zu entnehmen , empfiehlt sich die
Anwendung des sogen . Kleeproben st echers und des
Kernprobestechers,  welche , der erster « für ca . 60 et, der
letztere für etwa 8 nebst Gebrauchsanweisung in Hohen¬heim zu haben sind.

eine Ermäßigung der Gebühr  um 33 ' /s ein
für Handlungsfirmen und Produzenten , welche die Be¬
dingung der Garantieleistung erfüllen ( § . 1 lit . a) .

Mit ihnen wird behufs Ermäßigung der Gebühr
ein Vertrag abgeschlossen , welcher im Wesentlichen
folgende Punkte enthält:

1 ) Die Firma verpflichtet sich, ihren Abnehmern
echte und reine (d. i . thunlichst gereinigte ) und in einem
jedesmal namhaft zu machenden Prozentsatz keimfähige
Saatwaare zu liefern , ferner , wenn die gelieferte
Waare um mehr als 5 °/o hinter dem garantirten Ge¬
brauchswerth zurückbleibt , den Mindergehalt baar zu
ersetzen oder auf Verlangen die Waare zurückzunehmen.

2 ) Der Ersatzanspruch des Käufers erlischt , wenn
die Saatwaare bereits verwendet ist , so daß eine
Nachuntersuchung zur Feststellung der Echtheit unmög¬
lich ist ; ebenso wenn zwischen dem Empfang der Waare
und Einsendung der Probe Seitens des Empfängers
mehr als 14 Tage verflossen sind . Eine Ausnahme
hievon machen diejenigen Sämereien , deren Wertb nur
auf dem Felde nach genügender Entwicklung der Pflanze
selbst festgestellt werden kann ( Feldprobe ) ; z . B . Kohl-artcn.

3 ) Die Untersuchungsergebniffe der Samen¬
prüfungsanstalt sollen der Firma zu eigener Be¬
lehrung  dienen ; sie ist nicht berechtigt , dieselben als
Aeugniß zu verwenden , noch auch anzugeben , sie stehe
„unter der Kontrole " der Anstalt , und letztere über¬
nimmt für die von der betreffenden Firma verkaufteSaatwaare keinerlei Garantie.

8 - 8 . Die Untersuchung von Sämereien , welche
von Mitgliedern landwirthschaftlichcr Vereine durch
Vermittlung der Bezirksvereins - oder Gau -Vorstände
der Samenprüfungsanstalt übersendet werden , wird
kostenfrei  vorgenommen.

Hohenheim , den 7 . Januar 1878.
Ra » .

Geworden:  Den 11 . Jan . : Rechtsanwalt Zahn  in
Tübingen . Den 14 . Jan . : Schultheiß Raufer  in Jsels-hausen.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Freudenstadt,  14 . Jan . Eine Magd in
Untermusbach gebar am Samstag ein Kind weiblichen
Geschlechts , und brachte dasselbe unmittelbar nach der
Geburt durch Erwürgen um . Die am Sonntag Abend
durch Aufforderung der Dienstherrschaft , die etwas
Derartiges vermuthete , herbeigerufene Hebamme fand
das Kind in der Kammer ; die Gerichtsärzte haben die
gewaltsame , durch Zuschnüren des Halses erfolgte To¬
desart des Kindes konstatirt . (Gr)

Stuttgart . Katharinenhospital.  Am
9 . Januar , dem Todestage der verewigten Königin
Katharina , fand im Katharinenhospital ein Hausgolies-
dienst statt , welcher zugleich der Feier des 50jährigen
Bestehens dieser wohlthätigcn Anstalt galt . Herr Ober¬
bürgermeister vr . v . Hackh , mehrere Beamte des
Katharinenhospitals , sowie eine Anzahl in der Genesung
begriffener Patienten , wohnten der erhebenden Feier
bei , in welcher der Hausgeistliche , Pfarrer Köstlin , nach
dem Texte 1 . Chronika 18 — 27 den großen Segen
schilderte , welchen diese wohlthätige , durch die edle
Königin Katharina gestiftete und durch die Königin
Olga in Protektion genommmene Anstalt gestiftet hat.
Es sind in den 50 Jahren des Bestehens über 150,OM
Patienten in 2,762,500 Tagen verpflegt worden , unter
den Patienten befanden sich über 115,000 Dienstboten
und Arbeiter beiderlei Geschlechts und sind über 11700
Kranke unentgeltlich behandelt worden ; seit dem Be¬
stehen des Katharinenhospitals haben 4 ärztliche Vor¬
stände an der innerlichen und 2 an der chirurgischen
Abtheilung fungirt . Die Zahl der Kranken beträgt
gegenwärtig 290.

Stuttgart,  11 . Jan . Gestern Nachmittags



3 Uhr fand die Taufe der Prinzessin Tochter Ihrer
K . Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Wil¬
helm  im Kronprinzlichen Palais statt . Die Taufe
vollzog Oberhofprediger Prälat von Gerok.  Anwesend
waren die Prinzessinnen des Königlichen Hauses , dann
die Ellern der Frau Prinzessin , Ihre Durchlauchten
der Fürst zu Waldcck und Pyrmont und Höchstdessen
Gemahlin . Als Gäste waren geladen : die obersten
Hofcharge », der Staatsminister Dr . v , Mittnacht als
Minister des Königlichen Hauses , und außerdem einige
wenige dem Hause I I . K .K . Hoheiten nahestehende
Personen . Die Prinzessin erhielt folgende Namen:
Pauline Olga Helene Emma . I . K . Hoheit die Frau
Prinzessin Wilhelm wohnte , in dem an den Festraum
anstoßenden Gemache auf einem Ruhebette liegend , im
besten Wohlsein der Taufseierlichkcit an.

Stuttgart,  11 . Jan . Wie die „ Berl . Nat .-
Ztg ." vom Verwalter der Bankier Nathan ' schen Con-
cursmasse in Berlin c, fährt , ist die Nachricht , daß der
verstorbene General v Schwarzkoppen schwere Verluste
bei dieser falliten Handlung erlitten , vollständig aus
der Luft gegriffen . Der Verstorbene hatte seit Jahren
keine Verbindung mehr mit jener.

Stuttgart,  12 . Jan . Wege » Ablebens Sr.
Mas . des Königs Victor Emanuel  von Italien
ist Hoftrauer auf 3 Wochen angeordnet worden.

Stuttgart,  12 . Jan . Gestern Abend 10 Uhr
erschoß sich ein Dienstmann Namens Diebold vor einer
Wirthschast in der Friedrichsstraße.

Stuttgart.  Am 12 . Abends 6 Uhr brannte
es in der Weberstraße 59 , der Brand wurde alsbald
wieder gelöscht . — Ferner brannte es auch am Samstag
in Heslach  in einer Mechanikerwerkstätte , aber auch
dieses Feuer wurde bald bewältigt.

Stuttgart.  Ein der Polizei nicht unbekannter
Vagabund kam Sonntag Nacht auf die Wache mit dem
Gesuch , mau möge ihn über Nacht behalten , d . h. ein
sperren . Hiezu lag augenblicklich kein Grund vor und
der Mann wurde wieder weggeschickt . Er wußte sich
jedoch zu Helsen Beim Verlassen des Polizeigebäudes
schlug er an der Glasthüre eine Scheibe durch , wodurch
er wegen Sachbeschädigung verhaftet und dem Stadt¬
gericht übergeben wurde . ( N . T .)

Leonberg,  13 . Jan . Zum 70 . Geburtstag
des Oekonomen Herrn Essig wurde diesem von seinen
Mitbürgern eine sehr ehrende Ovation mir Ständchen,
Ueberreichung eines Albums rc zu Theil . Der Lie-
derkranz , die Feuerwehr und der Turnverein waren
dabei betheiligt , die Verdienste des Jubilars wurden
in ' s hellste Licht gesetzt.

Heilbronn,  11 . Jan . Ein hier vorgekommener
Fall von Blutvergiftung wird wegen seiner Seltsamkeit
auch in weiteren Kreisen Theilnahme erregen . Am
Kandel einer Gasse lag eine todte Ratte , welche die
Knaben der Nachbarschaft mit Steinen bewarfen . Einer
der schon mehrmals benützten , mit den Eingeweiden
des Kadavers in Berührung gekommenen Steine , flog
einem 5 ' /»jährigen Knaben an die Hand und verursachte
hier eine leichte Verletzung . Schon nach wenigen Stun¬
den war jedoch nicht allein die Hand , sondern auch der
Arm mächtig angeschwollen . Herbeigerufene ärztliche
Hilfe ließ Heilung erwarten . Da trat Scharlach hinzu,
das den Knaben in wenigen Tagen hinwegraffte.

Heilbronn,  11 . Jan . In Betreff des vor
einigen Wochen hier stattgehabten Brandes kann jetzt
gesagt werden , daß die Wahrscheinlichkeit einer Brand¬
stiftung immer mehr zurücktrilt und daß das Unglück
in Fahrlässigkeit seinen Grund gehabt zu haben scheint.
In Folge dessen sind allmählich die Gemüther wieder
beruhigt worden ; denn einige um Neujahr bei verschie¬
denen Fabrikanten gelegte sog . Brandbriefe sind doch
wohl nur als plumpe und ungefährliche Drohungen
von mißvergnügten Arbeitern anzusehen , denen mit
Recht keine sonderliche Bedeutung beigelegt wurde.

Crailsheim,  14 . Jan . Vor einigen Wochen
kam ein Soldat eines benachbarten Dorfes quf einige
Tage in Urlaub in die Heimath . Er erkrankte am
ersten Tage seines Besuchs an der Halsbräune . Hreue
Schwesterliebe pflegte ihn mit aller Sorgfalt ; da er¬
krankte seine sorgsame Pflegerin und auch sie wurde
von der gleichen hartnäckigen Krankheit wie der Bruder
befallen . Nach 3 Tagen erlag sie der tückischen Krank
heit ; der Arzt konstatirle „ Blutvergiftung ." Von der
ganzen Familie konnte nur ein jüngerer Bruder der
Heimgegangenen das Geleit zum Grab ? geben , Eltern
nnd Geschwister lagen ebenfalls krank.

Reutlingen,  15 . Jan . Als Curiosum theilen
wir mit , daß gestern auf dem hiesigen Oberamt 4
Handwerksbursche eingeliefert wurden , von welchen sich
der eine als Frauenzimmer entpuppte , welches in männ¬
licher Kleidung mit den andern herumzog.

Ulm,  12 . Jan . ( Ein industrieller  Bäcker .)
Dieser Tage machte nach dem hiesigen „ Tagbl . " ein
aus seiner Stelle getretener Bäckergeselle bei der Polizei
die Anzeige , daß sein bisheriger Meister zu seinen
Backwaren statt Koch - - - Viehsalz verwende ; bei der
Seitens der Polizei vorgenommeneu Hausdurchsuchung
fand diese allerdings eine recht hübsche Quantität Vieh
salz ; in Folge dessen die Polizei die kgl . Staatsan¬
waltschaft alsbald hievon in Kenntniß setzte.

Hall,  9 . Jan . Ein 11 — 12jähriger Knabe ist
heule 'Nachmittag aus einem Wagen des Schnellzugs
Bietigheim — Nürnberg zwischen den Stationen Weins¬
berg und Willsbach herausgesallen . Es wurde sofort
nach ihm gesucht ; er hatte mehrere Kopfwunden erhalten
und wurde hicher verbracht.

Mergentheim,  12 . Jan . Gestern Nachmit¬
tag bemerkten Spaziergänger im Schloßgarten ein
junges Frauenzimmer auf die über den Mühtkanal
führende Brücke zugehen . Sofort erstieg dieselbe das
Geländer und sprang ins Wasser . Gegen ihren Willen
wurde sie alsbald herausgezogen und der Polizei
übergeben . In dem mit ihr vorgenommeneu Verhör
erklärte sie, sie sei vor Jahren ihren in Ludwigsburg
wohnenden Eltern durchgegangen , dürfte jetzt nicht mehr
nach Hause kommen und habe sich deßhalb das Leben
nehmen wollen.

Saulgau,  12 . Jan . Nachdem die Grundstücke
für das zweite katholische Lehrerseminar von Seiten
der Stadt angekauft sind und der Bauplatz abgesteckt
ist , wird der Vergebung der Arbeiten in nächster Zeit
entgegengesehen.

In Pforzheim  hat ein Bijouteriesabrikant eine
Petroleum -Lampe erfunden , bei welcher eine Explosion
vollständig ausgeschlossen sein soll . Der Erfinder hat
das Patent für dieselbe uachgesucht.

Kaiserslautern,  10 . Jan . In der verflos¬
senen Nacht starb hier an den Folgen eines vor einigen
Lagen gehabten Schlagansalles der in weilen Kreisen
bekannte Glockengießer Georg Hamm ( der bekanntlich
die Kölner Kaiserglocke gegossen ) im Alter von 61 I.

Seit etwa vier Jahren war in Hameln der Wirth
Scheffler auf der Schaumburg spurlos verschwunden
und alle Nachforschungen über den Verbleib desselben
fruchtlos geblieben . Damals theille die Frau des
Verschwundenen mit , daß ihr Mann sich nach dem nahe
belegenen Holze begeben habe , um Laub zu holen.
Als man das Gehölz untersuchte , wurde nur die Mütze
des Vermißten , eine Harke und ein Sack auf dem
Laube vorgesunden . Erst jetzt nach vier Jahren , nach
dem die Frau des Vermißten auf das Krankenlager
geworfen wurde und mit dem Tode rang , hat sie das
Geständniß abgelegt , ihren Mann im Backofen ver¬
brannt zu haben.

Der kommandirende General des 8 . Armeekorps,
General der Infanterie v . Goeben,  begibt sich im
Austrage des Kaisers nach Spanien , um denselben bei
den dort bevorstehenden Vermählungsfeierlichkeiten Kö¬
nig Alfons XU . zu vertreten.

Staßfurt,  8 . Januar . In der Nacht vom
Sonntag zum Montag hat der Arbeiter Kindermann,
der wegen Mordversuchs bereits eine 10jährige Zucht¬
hausstrafe verbüßt hat . seine Frau mit einm Schlacht
Messer ermordet , den Leichnam zerstückelt , die Stücke
in einen Tragkorb gelegt und nach der Fr ' schen Fabrik
getragen . Gerade als K . die blutigen Köipenheile in
den Glühofen , an dem er einige Stunden vorher be
schäftigt gewesen war , werfen wollte , wurde er von
dem Meister überrascht . Der Mörder wurde festge
nommen . Die Aufregung in unserer Stadt ist eine
gewaltige.

Die wegen Verdachts landesverrätherischer Un
ternehmungen kürzlich erfolgte Verhaftung eines Eng¬
länders Namens Bishop hat zu einer Unmasse über
triebener Gerüchte geführt ; bezüglich derselben schreibt
die „ Voss . Zig ." : „ B hatte sich mit einem als Schreiber
bei der Generalinspektion der Artillerie beschäftigten
Sergeanten in Verbindung gesetzt und sich mit ihm zu
befreunden gesucht . Zuerst suchte er ihn auszusorschen,
was dem Sergeanten verdächtig erschien . Er machte
seinen Vorgesetzten hiervon Anzeige und General v.
P . rieth dem Sergeanten an , den Engländer ruhig
gewähren zu lassen und abzuwarten , bis er ihn zu
verrätherischen Handlungen aussordern werde Das
geschah bald ; B . wünschte von ihm die Armirungspläne
sämtlicher Festungen des Deutschen Reiches , d h die
Aufstellung und Anzahl der Geschütze in den einzelnen
Werken und die Höhe der Besatzungen . Jetzi erst
wurde gegen B . die Denunziation wegen vnsuchter
Bestechung eines Beamten eingereicht , woraus die Ver
Haftung B .' s erfolgte . B - ist bis jetzt der einzige , der
in dieser Angelegenheit verhaftet ist . "

Oesterreich- Ungarn.
Wien,  13 . Jan . (Zum Friedenss  ch lusse .)

Hiesige diplomatische Kreise versichern , das Berliner
und das Wiener Kabinet seien über den Beschluß des
Czaren vollkommen unterrichtet , erst nach einem Einzug
in Adriauopel den Frieden zuzugcstehen.

Wien,  14 . Jan Das hiesige „ Telegr . Korr .-
Bur ." meldet aus Konstantinopel vom 14 . : Sicherem
Vernehmen » ach sind die türkischen Unterhändler heule
in das russische Hauptquartier abgereist.

Italien.
N o m, 13 . Jan . König Humbert hat in Folge

eines Ministerraths und aus politischen Gründen be¬
stimmt , daß die Beerdigung Viktor Emanuels in Rom
in der Pantheonkirche staltfinde . Durch einen Befehl
des Papstes an die kirchlichen Behörden sind alle
Schwierigkeiten bezüglich der Begräbnißfeierlichkeiten
beseitigt . — Der deutsche Botschafter v . Keudell hat
im Aufträge des Kaisers Wilhelm  einen Kranz auf
den Ssrg Viktor Emanuels niedergelegt . — Der Erz¬
herzog Rainer ist hier eingetroffen und wurde von dem
Prinzen von Carignan , dem Minister des Aeußeren,
dem Kriegsminister und dem Marineminrster am Bahn-
Hofe empfangen

Rom,  14 . Jan . Der deutsche Kronprinz ist
heute Abend eingetroff -'n . Am Bahnhöfe empfingen
ihn Prinz Carignan , die Minister , der deutsche Bot
schaster und Otfiziersdeputationen Eure Ehrenwache
mit Fahne und Musik war ausgestellt . Der Kronprinz
stieg im deutschen Botschaftspalais ab . Eine große
Volksmenge besuchte heute die Leiche des Königs Fort¬
während treffen noch Fremde ein . — Marschall Ein
robert mit dem Sohne Mac M honS ist eingetroffen.

Rom.  Die Leiche des Königs ist in dem Saale
des Schweigens auf einem Paradebett ausgestelli , das
sich im Hintergründe des Gemachs befindet . Sie ist
in die große Generals Uniform gekleidet und mit den
Orden geschmückt , deren Inhaber der König war . Die
Leiche steht vollständig aufrecht da Die Züge sind
nicht sehr verändert Auf den Stufen der Estiade be¬
findet sich die Krone auf einem Kissen , sowie ein
goldener liorveerkranz , den Kaiser Wilhelm sandte.
— Als man dem Papste die Todeskunde beibrachtt,
quoll demselben eine Thiäue aus den Auge » . Dann
äußerte er nach langem Schweigen : „ Wohl kann es
kommen , daß mit diesem Todesfall Gott seine Hand
noch schwerer auf der Kirche lasten läßt . " Weiterhin
hat Pius nicht mehr die geringste Aeußerung über den
Todessall von sich gegeben.

Was den neuen König Humbert  betrifft , so
ist in Berlin , Wien und Paris die erste Frage : wie
werden wir zu ihm stehen ? Man kennt ihn noch wenig.
In Oesterreich erinnert man sich , daß Humbert als
Kronprinz den Ruf halte , Oesterreich sehr abhold , ja
ihm feindlich gesinnt zu sein . In Frankreich hält man
ihn zum wenigsten Deutschland mehr zugeneigt als
Frankreich , tröstet sich aber , daß die Regenten oft an¬
ders werden als die Kronprinzen . Humberts Neigung
zieht ihn zu Deutschland , sagt die eine Zeitung ; der
sterbende Vicior Emanuel lieferte Italien Bismarck in
die Hände , sagt eine andere Zeitung , eine clericale.
In Oesterreich und Frankreich erinnert man sich der
„inllmen Freundschaft Humberrs mit dem deutschen
Kronprinzen ." Die Jesuilen -Zeitung , .Germania " in
Berlin widmet ihm die freundliche Prophezeiung , daß
er nicht auf dem Throne sterben werde . Von Victor
Emanuel sagt sie , er sei sein Lebtag nur der Stroh¬
mann der revolutionären Parteien gewesen . —

Die letzten Worte Victor Emanuels an seinen
Sohn und Thronerben lauteten : „ Lieber , ich empfehle
dir Seelenstärke , Vaterlandsliebe und Freiheit !"

Frankreich
In Paris  war am Sonntag säst die ganze

Bevölkerung auf den Beinen , um dem Leichenbegänqniß
des berühmten Republikaners Raspail beizuwohnen.
Auf die Republik und die Amnestie für politische Ver¬
geben wurden unter allgemeinem Beifall wiederholte
Hoch ausgebracht . Dagegen wurden vereinzelte Rufe
,,Nieder mit den Preußen !" und , ,Nach Berlin !" mit
Gelächter begrüßt — ein erfreulicher Beweis , daß
unsere westlichen Nachbarn seit dem Sturz des Bona-
panismus auch ihren Chauvinismus ein wenig gezügelt
haben.

Gambetla  wird , wie es heißt , mit Nächstem
in England einen Besuch machen , wie er in Rom einen
Besuch gemacht hat Der Resormklub von Manchester
will ihn zu einem großen Banket eintadeu . Vermuth
lich wird dabei von handelspolitischen Dingen die Rede
sein und der Soleil , dessen Hauptredakteur Herv6 von
jeher die schuzzöllnerischen Grundsätze vcrtheidigt hat,
wittert daher Unheil hinter dieser Reise.



Rußland  I
Petersburg , 11! . Jan . Der „ Russische In - '

valide " veröffentlicht den Tagesbefehl des interimistischen
Garde -Commandeurs Baron Bistrom , sowie mit Ge
nehmignng des Kaisers einen Brief des preußischen
Garde -Commandeurs , Prinzen von Württemberg , an
den Kn ' ser , Glückwünsche zu den russischen Siegen
enthaltend . Der russische Tagesbefehl lautet am Schlüsse
wörtlich : Die in dem Briefe des .Prinzen von Würt¬
temberg schmeichelhafte Aufmerksamkeit für unsere sieg¬
reichen Brüder wird nach meiner festen Ueberzeugung
mit um so größerer Sympathie ausgenommen werden,
als sie aus den Reihen des ruhmvollen und tapferen
Garde -Corps kommt , welches dem großen und mäch¬
tigen Lande angehört , auf dessen aufrichtige und
erprobte Freundschaft unser theures Vaterland mit Recht
stolz sein kann.

Petersburg,  13 . Jan , Ein Telegramm des
Großfürsten Nikolaus aus Gabrowa meldet : Ich bin
hier augekommeu und von der Bevölkerung und den
Soldaten enthusiastisch empfangen worden . Die Ver¬
wundeten werden gut gepflegt . Alle Truppen sind voll
Eiter . Hier wurden bereits 10,000 türkische Gefangene
eingebracht . Dieselben werden weiter befördert . Morgen
gehe ich über den Balkan.

Petersburg,  14 . Jan . Außer Eupatoria
wurde auch Feodosia von den Türken bombardirt . Die
Beschießung offener Städte gerade zu einer Zeit , in
der um Waffenstillstand nachgesucht wird , macht einen
um so mißlicheren Eindruck , als bisher solches nicht
geschehen war . ( Fr . I .)

Petersburg,  14 . Jan . Offiziell wird aus
Selvi vom 10 . Januar mitgetheilt : General Radetzky
meldet : Die Zahl der Gefangenen und Trophäen ist
»och unbekannt . Nach der Aussage Rassim Pascha ' »
zählt die gefangene Armee 25,000 Mann , darunter 1
Divisionär und 2 Brigadegeneräle , 80 Stabsoffiziere,
280 Oberoffistere ; ferner 5 Fahnen . Unter den ge¬
nommenen Geschützen befanden sich 11 weittragende
Mörser.

England.
London,  13 . Jan . John Bright richtete an

eine Versammlung seiner Wähler in Birmingham eine
Ansprache , in welcher er bezüglich der großen Frage,
ob Krieg oder Frieden , die jetzt allgemein die öffent¬
liche Meinung beschäftige , die Ueberzeugung aussprach,
daß kein triftiger Grund für den Eintritt Englands
in den gegenwärtigen Konflikt vorhanden sei. Trotz
des im Krimkiiege vergossenen Blutes , der Geldopfer
Rußlands und der Zerstörung der russischen Flotte sei
Rußland heute noch so mächtig , als hätte der Krim-
krieg nie stattgefunden . Im Jahre 1854 sei Frankreich
der Verbündete Englands gewesen , heute stehe kein
Land England zur Seite . England allein mische sich
unaufhörlich in die orientalische Angelegenheit ein.
Wenn es auch ein großes Interesse am Suezkanal
habe , so seien andere Mächte ebenfalls daran interesstrt.
Rußland sei weniger fähig , England Uebels zuzufügen,

als irgend eine andere Macht , aber England sei ebenso l
unfähig , Rußland zu schädigen . Er hege die lieber - '
zeugung , die Mehrzahl der Nation stimme der strengen
Neutralität im gegenwärtigen Kriege zu . Die Ver¬
sammlung nahm hierauf eine Resolution an , in welcher
gegen jeden Versuch , England in den russischen Konflikt
zu verwickeln , protestirt wird.

Malta,  13 Jan . Das Truppenschiff Jumna
mit 1067 britischen Truppen , von Indien kommend,
ebenso der Euphrates , 1142 dahin führend , sind hier
zurückgehalten.

Kriegsschauplatz.
Aus Petersburg  wird der Post geschrieben :

Nach den neuesten amtlichen Ausweisen betragen die
bisherigen russischen Gesammtverlustc 81,000 Mann,
darunter 8 todte und 11 verwundete Generale , von
welch ' Letzteren 6 zur aktiven Dienstleistung bereit sind.
Die Zahl der kranken und leichtverwundeten Soldaten
beträgt 27,000 Mann . Die Zahl der in Gefangen¬
schaft gerathenen Türken beträgt 120,000 Mann,
darunter 8000 Kranke . Nach amtlichen Ausweisen
sollen durch die russischen Truppen auf den verschiedenen
Gefechtsfeldern in Europa und Asien 96,000 todte
Türken begraben worden sein . Die Zahl der Türken,
welche den Tod durch Ertrinken fanden , soll an 2000
Mann betragen . Nach diesen Ziffern müßte die tür¬
kische Armee bereits einen Verlust von 218,000 Mann
erlitten haben , die Verwundeten und Kranken ungerech¬
net , welche sich bei der Armee noch befinden.

Die „ N fr . Pr . " glaubt , daß sich die Türkei
auf sehr harte Bedingungen gefaßt machen darf , auf
viel härtere , als bisher in offiziösen russischen Organen
angedeutet worden sind . Daß die Türkei alle Bedin¬
gungen annehmen wird , die mit ihrer Fortexistenz als
europäischer Staat verträglich sind , darüber ist wohl
kein Zweifel da , daß die Fortsetzung des Krieges nicht
die geringste Hoffnung bietet , auch die Freunde der
Türkei können ihr nur rathen , so rasch als möglich
Frieden zu machen und sich in das Unvermeidliche zu
fügen . „ Der Türkei hilft jetzt nur der Fried ? — wenn
er nicht durch Opfer erkauft werden muß.

Bukarest,  10 . Jan . Die Türken vernichten
aus ihrem Rückzuge aus Ostvulgarien alle Vorräthe,
die sie nicht mitnehmen können , brennen alle Städte,
Dörfer und Wohnstätten nieder und verwandeln das
Land in eine Wüste . Aus diesem Vorgehen erklärt
sich das langsame Vorrücken der Armee des Thron¬
folgers , dem aller Proviant auf schlechten Wegen nach-
geführi werden muß.

Die Serben erbeuteten in Nisch 150 Geschütze
und über 20,000 in dem dortigen Depot befindliche
Hinterlader.

Gestern vereinigten sich die Serben mit den
Rumänen  bei Widdin . Der Festungskommandant
von Widdin , zur Uebergabe aufgefordert , verlangte
freien Abzug der Garnison mit Waffen.

Handel und Berkehr rc.
Stuttgart , 14. Jan . (Landes Produktenbörse .)

Im Getreidehandel ist es noch überall ziemlich ruhig und

die in den auswärtigen Berichten angezeigte Veränderungen
sind kaum nennenswerth . Auch an heutiger Börse blieb das
Geschäft in Brodfrüchten beschränkt, indem Mehl gegenwär¬
tig schwer Absatz findet, dagegen bleibt Haber gesucht. Wir
notiren per 100 Kilogr . : Weizen , daher. 24 N. bis 24 II;
50 kk. dto. ungar . 24 öl. 50 kk. dto. bessarab. 25 bl. 50 kk.
Kernen 24 U. 40 - 80 kk. Dinkel 1« bl. Haber 13 bl. 40 kk.
bis 15 bl. 40 kk. Mehlpreise pro 100 Kilogr . inN. Säck7
Mehl Nr . I : 37 bl. 50 kk. bis 38 »l . 50 kk dto. Nr. 2:
33 bl. 50 kk. bis 34 bl. 50 kk. dto. Nr. 3 : 28 »I. 50 kk.
bis 30 »l . 50 kk. dto. Nr. 4 : 25 »l . 50 kk. bis 26 »l . 50 kk.

Mittlere Fruchtprrise per Centner
vom 3 . Januar bis 8 . Januar.

Kernen.

12. 23.

Rogzen.«« 4»
10 3.

Gerste.

8. 7l

Haber.^ 4>
8. 9.
k. 28.
6. 80.
6. 22.

sny
sinnenden . . . —.
Bopfingen 11. 10 . 8. 28. 9. 78
Ebingen 1l . 3. 8. —. 8. 48
Geislingen 10. 28. —. —. —. —
Hall 1t . 68. 9. —. —. —
Heidenheim 11. 42. 8. 75. 9 . 36 . 6. 30-
Nagold 11. 10. 9. 77. 9. 90. 6. 65.
Rottweil 1l . 98. —. —. —. —. 7. —.
Ulm 11. 25. 8. 55. 8. 95. 6. 83.
Urach 11. —. 8. 75. 8. 10. 6. 66.
Kirchheim 11. 32 . —. S. 27 . 6. 77.
Tuttlingen !11. 24. S. 40 . —. —. 6. 86.
Waldsee 1̂1. 37. —. —. 9. 2. 6. 61.
Riedlingen : —. —. —. —. —. —. —. —.

Der Fruchtmarkt in Biberach  am 9. d. M - war
schlecht befahren, die Preise von Kernen und Roggen blieben
gleich , die Gerste zog um einige Pfennige an , der Handel
war flau infolge geringer Zufuhr . Dagegen war der Vieh-
markt belebt, die Preise standen hoch Das Ochsenfleisch kostet
bei uns per Kilo 1 36 — Das Braunbier kostet allent¬
halben 24 4k per Liter. (St . N . Ztg .)

Reutlingen . Preise der Lebensbedürfnisse
am 12. Januar 1878. 8 Pfund weißes Brod 1 12 4>,
8 Psd . schwarzes Brod 96 ik bis 1 ^ ,1 Paar Wecken (wie¬
gen 90 —120 Gramm) 6 4k, 1 Psd . Ochsenfleisch 64 4>, 1 Pfd.
Rindfleisch 50—60 4k, 1 Pfd . Schweinefleisch 56—60 4», 1 Pfd.
Kalbfleisch 56 - 60 4k, 1 Psd . Rindschmalz 1 20 - 30 4k,
1  Pfd . Schweineschmalz 80 - 90 4k, 1 Pfd . Butter 96 4> bis
1 ^ 5 4!, 2 Stück Eier 13—16 4>, 1 Bund Stroh 45—60 4I,
4 Raummeter Buchenholz 46 —50 »st!

Ein Postscriptnm!
Ach zum rastlos unverzagten,
Viel geplagten , nie beklagten,
Unverdroßnen Redactor
Klang zum Jahresfest , zum neuen,
Zu ermuntern, zu erfreuen
Heu'r kein Glückeswunsch empor!
Sollte ich nicht spät noch wagen,
Das Versäumte nachzutragen? -
„Bester spät, als niemals nicht !"
Also Sokrates der Weise,
Und ihm nach und ihm zum Preise
Mancher spät're Weise spricht:
Nun so wünsch  ich : Möge blüben
Ihr „Gesellschafter"  und glühen
Stets für Wahrheit , Recht und Licht!
Was die Zeit gebiert, uns melden;
Gutes fördern, Böses schelten,
Was darob die Welt auch spricht.
Deutsche Sitt ' und deutsche Treue,
Bildung , Tugend und auf's Neue
Deutsche Einheit — pflege er;
Dazu - viele Abonnenten,
Die im Mißverstand nicht künden,
Und der Inserate viel und anderes mehr/

Amtliche«nd Privat-Bekanntmachungen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulden-Mquidatimen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬
tigung des Gläubiger ausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . No¬
vember 1885 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern
eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsvertauf erst später stattfindet , vom Tage
des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine -lahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei¬
bende Stelle.

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

Ort
der

Liquidation.
Bemerkungen.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

7 . Januar
1878.

Weiland Gottlieb Wahr,
gew . Bäcker in Poppelthal,

Gemeindebezirks Enzthal.

20 . März 1878,
Vorm . 10 Uhr.

Enzthal.
Liegenschafts Verkauf am

19 . März 1878,
Vormittags 11 Uhr.

Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

Fshrniß-Verksuf.
Bei dem

am Donners¬
tag den 10.
d . M . vor
genommenen
Exekutionsverkauf des Ignaz Joachim,
Kronenwirths hier , hat sich kein Kaufs»
liebhaber eingestellt.

Ein wiederholter Verkauf findet daher
am Samstag den 19 . d . M .,

Mittags 1 Uhr,
statt.

Zum Verkauf kommt gegen Baarzah»
lung:

200 Stück verschiedenes Stroh,
40 Etr . Heu und Oehmd,

2 ' /» Scheffel Gerste,
1 Weinfaß.
Der Verkauf findet in der Wirthschaft

statt , wozu Käufer eingeladen sind mit
der Bemerkung , daß der Zuschlag um
allen und jeden Preis erfolgt.

Den 11 . Januar 1878.
Schultheißenamt.

S chm i d e r.



Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I . im Register für Cinzelfirmen r

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntma¬

chung erläßt:
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels¬
register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K . Oberamtsgericht
Nagold.

14 . Januar
1878.

Eberhard Rall,  Carls
in Simmersfeld.

Eberhard Rall,
Kaufmann in Simmersfeld.

Gegen den Inhaber ist
wiederholt Vermögens-
Untersuchung eingeleitet

worden.

I . Oberamtsrichter
Kißling.

Forst amt Alten st aig.
Revier Hof st et.

Bremlhoh - Verkauf
am Samstag den
26 . Januar d . I .,
Bormittags lOUHr,
in Aichelberg aus
den Staatsw . Zumtobel und Buchrain:

Buchenholz : 13 Rm . Prügel und 201
Reisprügel ; Nadelholz : 158 Rm . Schei¬
ter , 670 Prügel , 8 Anbruch und 612
Reisprügel.

Altenstaig , den 14 . Januar 1878.
K . Forstamt.

_ Herdegen.
Ueberderg.

Haus -Verkauf.
Am Montag den 21 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde das
Gasthaus zum Ochsen mit
dinglicher Wirthschaftsge - .
rechtigkeit.

Bemerkt wird , daß noch ca . 5 Mrg.
Gärten und Wiesen , unmittelbar beim
Haus , erworben werden können.

Zu gleicher Zeit wird der Anbau an
der Ochsenwirths -Scheuer auf den Abbruch
verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
Aus Auftrag:

Schultheiß Rapp.

Brennhoh - Verkauf.
Samstag den

Id . ds . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,
werden aus den
gutsherrlichen Waldungen 70 m tannenes
Brennholz , nach Umständen auch mehr,
öffentlich verkauft.

Zusammenkunft beim Hochgericht.

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Verpachtung.
Auf das Absterben meines MM

Mannes sehe ich mich veranlaßt,
meine Schmidhandwerkstätte aufM ^ W»
mehrere Jahre zu verpachten.

Da kein Schund im Ort und derselbe
ungefähr 70 Bürger stark ist , so würde
ein tüchtiger Mann ein gutes Auskom¬
men finden . Es kann daher jeden Tag
ein Pachtvertrag gemacht werden mit

Den 12 . Januar 1878.
Margaretha Frey

Nagold.

KohlknEmpsehlung.
Vorrälhig zu haben Stückkohlen und

Schmidkohlen ; 200 Ctr . Coaks erhalte
ich diese Woche . Nuß -Salonkohlcn,
erste Sorte , kann ich bei vorheriger Be¬
stellung den Centner zu 1 ^ 18
abgeben , nebst gedruckter Anweisung der
Verwendung dieser Kohle.

Graf  am Bahnhof.

Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Berbindung laden wir Ver¬

wandte und Bekannte auf
Dienstag den 22 . Januar

in das Gasthaus zum Adler hier frcundlichst ein.
Christian Gottlieb Walz , Jpser,

Sohn des Christian Gotllieb Walz , Jpsers,
und seine Braut:

Veronika Margarethe Graf,
Tochter des Joh . Adam Gras , Bauers in Haiterbach.

M

K » S « L Ä.

8ttiek- L Ukdßsrii
empfiehlt billigst

bester Qualität

Eine Partie sehr schöne

ktiidltüelier.
die alte Elle a 26 ^ s,

bei größerer Abnahme noch billiger,

rohe HaummoMcher,
die alte Elle von 15 an , bei

Vörbach
bei Pfalzgrafenweiler.

Lehrlings - Gel uch.
Ein junger , ordentlicher Bursche , wel

cher die Müllerei zu erlernen wünscht,
findet eine Lehrstelle bei

Carl Reichert,  Müller.

Nagold.

Nuß - Salon -Kohlen,
für Oefen « nd Herde die einzige
Kohle , welche nicht rußt , be¬
komme ich in ca. 8 Tagen einen
Waggon und nehme bis dahin
Bestellungen hierauf entgegen.

O . Ik » i >8vr.

Ettmansweiler.
Es liegen

400 Mark
zu 4 ' /, °/o gegen gesetzliche!
Sicherheit zum Ausleihen
parat bei

Pfleger Johs . Waidelich.

N a g o l d.
Nächsten Samstag ver¬

kauft 13 Stück schöne
halbenglische

MillWmink
Haußer,  zur Linde.

Emmingen.

Pflegschaftsgeld hat zum Nus
leihen parat

Christian Geigle.

Die ächten , nach der Composition
des MW " König !, vr . Albers zu
Bonn "WW angefeitigten , als vor¬
züglich wirkungsvoll erprobten,
Rheinischen Brust -Caramellrn sind
in versiegelten rosarothen  Düten
L 50 — auf deren Vorderseite
sich die bildliche Darstellung „Vater
Rhein und die Mosel befindet -
stets zu haben bei

Gl UV . Laiisvr.

Bestellungen nimmt entgegen die
G . W . Zuiser ' sche  Buchhdlg .,

Nagold.

Broschüren mit vielen Attesten gratis.

S Gegen Husten , Catarrhe re. G
gibt es kein besseres , angenehmeres
und sicheres Mittel , als der durch un¬
zählige Anerkennungen von berühmten
Aezten und genesenen Personen aller
Stände ausgezeichnete rheinische

Trimbkil-ölllft-Hoiug,
welcher

allein äelit
mit nebiger Verschluß
marke des gerichtlich
anerkannten Erfinders
a Flasche 1 , l ' /r und 3 zu haben
i M » K « I «I bei Cond . II « Ii >« .
Gi » U88 , in ^ Itv >»8t » i «r bei
Conv . CH »»». Oil » Kl »» « «I , in
O » I,v bei 8 I ^viil4l »» « «tt,
vorm . W . Enslin , in LI « «I Vvl-
»»» vltbeiApoth . Ott « H « 8l « « ,
in NVIIckdei K Ott « UiiÄ-
I « « > in HerivnkerK bei
W «̂ Iv «I « I ^ KiiK « « , vorm . Karl
Krayl , in HVvII «II « 8t « «It bei
Gii »8t . 8 « I »ütL am Markt.
(Zu beziehen durch alle renommirten

Apotheken .)

M Bor den vielen auf Täuschung ^
^ berechneten Nachahmungen und 2
^den Verkäufern solcher unächter ^

Waare wird dringend gewarnt.

eine Stelle sucht , eine
solche zu vergeben hat,

1 1 v » ein Grundstück zu ver¬
kaufenwünscht , ein solches

zu kaufen beabsichtigt , eine Wirthschaft,
Qeconomiegut rc. zu pachten sucht,
eine Geschäftsempfehlung zu erlassen,
überhaupt zu inserircn gedenkt , der
wende sich vertrauensvoll««die
Annoncen -Expedition von

in 8I » ttK » « t,
Sauptstätterstraße 91 , Part.

Frucht- «reife.
Calw , den 12. Januar 1878.

Kernen. -12 20 — —
Dinkel. -8 20 —
Haber. 6 50 6 21 6 20
Bohnen. -9 — --

Tübingen , ten 11. Januar 1878.
Neuer Dinkel . . . 8 8 8 3 7 98
Haber. 7 76 6 60 6 44
Linsen. -17 57 —
Wicken. - — — —

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.
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